Eingangsgebet
Gott,
die Fastenzeit ist eine Zeit der Umkehr.
Sie lädt uns dazu ein,
uns wieder neu dem Leben zuzuwenden.
Sie bietet uns die Gelegenheit,
Jesus Christus zu begegnen
und seine Hingabe und Auferstehung tiefer zu erfahren.
Er hat für die Kranken gesorgt und die Hungrigen gespeist.

Zweifellos missbilligt er heute die Gleichgültigkeit,
die Millionen von Menschen zum Hungertod verurteilt.

Gott,
du willst, dass alle Völker der einen Menschheit zusammenhalten,
damit sie sich entfalten können.
Erfülle die Herzen deiner Kinder mit deiner Liebe,
auf dass sie das Schicksal ihrer Schwestern und Brüder in
anderen Völkern berühre.
Du hast die Erde uns Menschen anvertraut,
damit sie der Entfaltung aller diene
in Achtung vor den anderen –
durch Jesus Christus, unseren Herrn und Gott,
der mit dir in der Einheit des Heiligen Geistes lebt
und regiert jetzt und alle Zeit.
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